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Kurzfassung des Projektantrags 
 
Das Projekt befasst sich mit der Untersuchung ionischer Flüssigkeiten (ionic liquids, ILs) und 
ionischer Flüssigkristalle als Vorläufer anorganischer Materialien. Die in der Literatur als ionic 
liquid precursors (ILPs, ionisch-flüssige (Material)präkursoren) bekannten Verbindungen 
weisen ein großes Anwendungspotential auf, aber die Bildung anorganischer Materialien aus 
ILPs ist nicht ausreichend verstanden und es ist daher schwierig, a priori eine Voraussage zu 



Materialeigenschaften oder Materialstrukturen (und damit zu spezifischen Anwendungen) zu 
machen. Hier setzt das Projekt an: es wird vorgeschlagen, ausgehend von einer Reihe von 
ILPs, die Bildung einiger anorganischer Nanomaterialien exemplarisch zu untersuchen. Dazu 
werden ILPs hergestellt, ihre Struktur und Eigenschaften untersucht und die Umsetzung zu 
anorganischen Stoffen, speziell der anorganischen Sulfide, im Detail untersucht. Weitere 
Fragen befassen sich mit der Aufarbeitung, der Struktur-Eigenschaftskorrelation und der 
Korrelation der photophysikalischen Eigenschaften mit der atomaren und Mesostruktur der 
erhaltenen anorganischen Nanopartikel. Das Team ist interdisziplinär zusammengesetzt und 
bringt Expertise in den Bereichen Materialsythese und IL-basierte Mineralisation, 
Photochemie und Photophysik sowie theoretische Chemie in das Projekt ein; die oben kurz 
dargelegten Fragen können daher mit komplementären Methoden wissenschaftlich 
bearbeitet werden. 


